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Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
von 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Müllabfuhr
Heute: Restmüll in Niederense.
Morgen: Restmüll in Bremen.

Kirchen
Evang. Gemeinde: 10 bis 17 Uhr
Workshop, 14.30 Uhr Bastelkreis,
15 bis 17 Uhr Teentreff, 17 bis 20
Uhr Jugendtreff, 18 bis 20 Uhr Spie-
leclub im Omnibus.

Vereine
MGV Bremen: 20 Uhr Chorprobe
im Lambertushaus.
Chöre Höingen: 19 Uhr Belcanto,
20.30 Uhr Vocalissimo (jeweils in
der Schützenhalle).
Spielmannszug Niederense: 19
Uhr Probe am Berkenkopfplatz.
TuS Bremen: Fußball U 11 17 bis
18.30 Uhr (E 1 und E 2).
TuS Niederense: 15.30 Uhr Mäd-
chen, 16.30 Uhr E-2-Jugend, 19.15
Uhr Alte Herren.
SG Oberense: 20 Uhr Volleyball in
der Ballspielhalle Bremen.
Höinger SV: 18 Uhr „Höinger Lauf-
treff“ ab Ortsmitte.
SV Lüttringen: 17.30 bis 19 Uhr
Volleyball mU20.
Änne-Feiler-Gruppe: 18 Uhr Turn-
halle Bremen.
Frauen-Sportgruppe Rauschen-
berg: 19 Uhr Turnhalle Bremen.
TTV Ense: 16 bis 18 Uhr Jugend, 18
bis 20.30 Uhr Leistungsgruppe, 18
bis 22 Uhr Erwachsene und Hobby-
spieler jeweils in der Ballspielhallle.
Jungschützen Waltringen: 18 Uhr
Schießen in der Halle.
MGV „Eintracht“ Waltringen:
19.30 Uhr Probe im Sängerheim.

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuer/Notarzt: 112
Sperrmüll: 980 176
Bauhof: 805 973

Kreuzwegandacht
 für die Kinder

NIEDERENSE � Der Familienli-
turgiekreis St. Bernhard bie-
tet am Karfreitagmorgen um
10 Uhr eine Kreuzwegan-
dacht für Kinder an. Hierzu
sind besonders alle jungen
Gemeindemitglieder und
Kommunionkinder mit ihren
Familien aus der gesamten
Pfarrei St. Lambertus eingela-
den. Mit Hilfe von Symbolen
wird der Kreuzweg kindge-
recht gebetet. Alle Interes-
sierten treffen sich am
25. März um 10 Uhr im Turm
der St.-Bernhard-Kirche.

Osterknobeln
in Waltringen

WALTRINGEN � Die Sport-
freunde richten ab Ostermon-
tag wieder das beliebte Kno-
bel-Turnier aus. Start ist am
Montag im Sportheim zum
Frühschoppen um 11 Uhr.
Um 17.30 Uhr geht es dann
im Stechen um die Tagesprei-
se. An den folgenden Sonnta-
gen wird das Turnier jeweils
von 11 bis 12 Uhr und abends
um die Tagespreise von 17.30
bis 18.30 Uhr fortgesetzt. Am
Sonntag, 24. April, ist das gro-
ße Endstechen, bei dem viele
Preise auf die Teilnehmer
warten.

Schwimmbad
ist geschlossen

NIEDERENSE � Wegen War-
tungsarbeiten bleibt das
Lehrschwimmbecken ab heu-
te bis voraussichtlich Mon-
tag, 4. April, geschlossen.

Die Kabarettistin Karin Berken-
kopf aus Winterberg mit ihrer
Kunstfigur: „Frieda Braun“, wie
sie leibt und lebt.

Dann haben wir es
sofort muckelig

„Frieda Braun“ begeistert in Oberenser Halle
OBERENSE � „Frieda Braun“
auf der Schützenhallen-Büh-
ne in Oberense – das ist im-

mer einen Besuch wert. Und
so war der Auftritt von „Frie-
da“ auf Einladung der Sport-
gemeinschaft Oberense am
Freitag einmal mehr restlos
ausverkauft. Und die meist
weiblichen Fans dürfen sich
schon jetzt freuen: Der nächs-
te Auftritt in Oberense ist be-
reits für Freitag, 17. März
2017, angekündigt.

Die Kabarettistin Karin Ber-
kenkopf aus Winterberg be-
zieht ihren Erfolg aus der
Kunstfigur „Frieda Braun“,
die liebenswert und humor-
voll die Geschehnisse im Um-
feld der sauerländischen Dör-
fer schildert. Und die kleine
Person im altmodischen Out-
fit erhielt in Oberense schon
zu Beginn ihres gut zweistün-
digen Programms anhalten-
den Beifall: „Ich heiße Frieda
Braun, aber ihr könnt auch
einfach Frieda zu mir sagen.
Dann haben wir es sofort
richtig muckelig.“

Was folgte, war ein Abend

unterschiedlichster Emotio-
nen. Da ging es um die Ge-
sundheit im Bekanntenkreis:
„Viele haben so richtig Grip-
pe und nicht etwa Björn out“.
Denn diese Krankheit bedeu-
te ja, dass das Gehirn beim
Anstieg auf der Karriereleiter
plötzlich eine Vollbremsung
macht.

Einen breiten Raum in Frie-
das Berichten nahm das Zu-
sammenleben von Fine mit
dem sehr engagierten Feuer-

wehrmann Otto ein. Fine
musste sogar schon einmal
die anonyme Telefonseelsor-
ge angerufen...

Frieda selbst und weitere
zehn Frauen haben eine
„Splittergruppe“ der kfd ge-
gründet. Ihr Kursangebot bie-
tet Lösungen für viele Lebens-
lagen und -krisen. Einzig der
Kurs „Schwimmen bei Unter-
wassergesang“ mit F(V)iola
hat bisher noch keinen Zu-
spruch gefunden, weil die

Kursleiterin darauf besteht,
dass in diesem Entspan-
nungskurs keine Badeklei-
dung getragen werden soll.

„Frieda Braun“ stellte in
Oberense aber auch Speisen
aus fremden Ländern vor, wie
zum Beispiel die „Sperrigen
Rippen“ (Spare Ribs) und ein
Gericht, bei dem die Nudeln
aussehen, als wenn „Hanni“
die Spagetti mit ihrem „VW-
Schikorre“ (Scirocco) platt ge-
fahren hätte.

In die „Komplimente-Pha-
se“ wurden Männer aus dem
Publikum integriert. Sie soll-
ten ebenso wie Frieda sagen:
„Ich bin schön!“ Selbst tech-
nisch zeigte sich die Sauer-
länderin visiert. Egal ob es
um „Nackt-Kenner“ auf den
Flughäfen oder um das
Home-Office ging, wo die Pro-
bleme am Computer nicht
durch einen Taliban, sondern
durch einen Trojaner hervor-
gerufen wurden. � am

Die Gefühle schlugen Purzelbäume: In der Oberenser Schützenhalle konnte herzhaft gelacht werden. Nach gut zwei Stunden wurde dann
aber allgemein bedauert, dass es schon vorbei war. � Foto: Mause

TuS-Vorsitzender Peter Schneider gratulierte den Gewählten: Ingo Baader (neuer Beisitzer, bisher 2. Geschäftsführer), Thorsten Ogrzall
(neuer 2. Geschäftsführer und Jugendleiter), Daniel Langesberg (erster Kassierer), Bernhard Hubach (Seniorenobmann), Steffen Bonne-
koh, Jürgen Fischer (neue Beisitzer), Matthias Schickhoff (zweiter Vorsitzender). Auf dem Foto fehlt der ebenfalls wiedergewählte Platz-
kassierer, Franz-Josef Wiegard, der am Versammlungsabend verhindert war. � Foto: Risse

Jährlich 2 500 Stunden Sport
Beeindruckende Zahlen in der Jahreshauptversammlung des TuS Niederense

NIEDERENSE � Es ist schon be-
merkenswert, wie wichtig die
Enser ihre sportliche Betätigung
im Verein nehmen. Wie am Wo-
chenende in der Generalver-
sammlung des TuS Niederense
deutlich wurde, werden allein
von diesem Verein jährlich 2 500
Stunden Sport angeboten.

Wie der erste Vorsitzende
Peter Schneider in seinem
Dank an alle Ehrenamtlichen
ausführte, die sich im Sport-
verein einbringen, treiben
beim TuS wöchentlich 40
Trainer, Übungsleiter und Be-

treuer mit 400 Mitgliedern
vom Kleinkind bis zum Al-
terssportler in 25 Trainings-
gruppen 60 Stunden Sport.

Kontinuität im Verein:
Vorstand bestätigt

Zusätzlich werden noch
Meisterschaftsspiele und Tur-
niere besucht. Mit Genugtu-
ung nahmen die Mitglieder
in diesem Zusammenhang
zur Kenntnis, dass mit dem
Verein „Flüchtlinge werden
Nachbarn“ eine enge Zusam-
menarbeit besteht und be-

reits eine ganze Reihe Flücht-
linge beim TuS Niederense in-
tegriert sind.

Übrigens: Im Führungsgre-
mium des aus 710 Mitglie-
dern bestehenden TuS Nie-
derense herrscht Kontinuität.
Denn in der Generalver-
sammlung im Sportlertreff
auf dem Heuerwerth wurde
der zweite Vorsitzende Mat-
thias Schickhoff einstimmig
in seinem Amt bestätigt.

Durch weitere einstimmige
Voten übernahm Jugendlei-
ter Thorsten Ogrzall das Amt
des zweiten Geschäftsführers

von Ingo Baader, der seiner-
seits in das Amt des Beisitzers
wechselte. Daniel Langesberg
wurde als erster Kassierer,
Bernhard Hubach als Senio-
renobmann sowie Franz-Josef
Wiegard als Platzkassierer be-
stätigt. Steffen Bonnekoh
und Jürgen Fischer wurden in
der Versammlung zu weite-
ren Beisitzern berufen.

Den Vorstandswahlen gin-
gen die Berichte über die
sportlichen Aktivitäten in
den sechs Abteilungen des
TuS Niederense voraus (wir
berichten noch). � hr

Weg war eine Heer-
und Handelsstraße

Heimatverein und VHS erwanderten Geschichte
SIEVERINGEN � Es war ein in-
formativer Nachmittag, den
der Heimatverein Niederense
in einer Kooperationsveran-
staltung mit der VHS Werl-
Wickede-Ense den Teilneh-
mern bei einer Exkursionver-
anstaltung zu bieten hatte.

Vom Vorsitzenden des Hei-
matvereins Niederense, Bern-
hard Söbbeler, vor der Bilmer
Heilig-Geist-Kirche begrüßt,
steuerten die Teilnehmer un-
ter Führung von Hans-Jochen
Peters zunächst die Ortsgren-
ze zu Soest im Bilmer Grund
an.

Bei der ehemaligen Besit-
zung der Brüder Theodor und
Franz Grote, auch „Grund-
schulten“ genannt, erläuterte
er die Funktion des in der
Nähe gelegenen Frankenwe-
ges als Heer- und Handelsstra-
ße im frühen Mittelalter.

Von dort führte Hans-Jo-
chen Peters die Teilnehmer

zum Schnadestein im Röl-
lingser Grund - stets gespickt
mit höchst interessanten De-
tails aus der Geschichte der
Gegend.

Ziel war schließlich die Ab-
sturzstelle eines Lancaster-
Bombers an der Grenze zu
Ostönnen, wo eine auf einer
Eichenstele angebrachte Ta-
fel an die sieben englischen
Besatzungsmitglieder erin-
nert, von denen beim Absturz
des Bombers nach dem An-
griffsflug auf die Möhnetal-
sperre am 17. Mai 1943 fünf
zu Tode kamen.

Der vom Niederenser Hei-
matverein gepflegte Ort wer-
de besonders um den 17. Mai
immer wieder von engli-
schen Besuchergruppen auf-
gesucht. Auch die Plakette
stamme aus England, berich-
tete Hans-Jochen Peters ne-
ben vielen weiteren Details
den Teilnehmern. � hr

Im Gottesdienst am Sonntag galt der Dank von Pastorin Christine Dinter (rechts) den drei ausscheiden-
den Presbyterinnen (vorne). Dahinter ist das aktuelle Presbyterium zu sehen. � Foto: Mause

Gedankt mit Präsenten
und Osterkerzen

Ausscheidende Presbyterinnen vielfältig aktiv
ENSE � Im Gottesdienst der
evangelischen Kirchenge-
meinde hat Pastorin Dinter
den drei ausscheidenden
Presbyterinnen neben gro-
ßen Osterkerzen auch kleine
Präsente überreicht.

Vor vier Jahren war Sandra
Ferige in den Kreis aufgenom-
men worden. Bereits vor acht
Jahren kamen Sabine Heier-
hoff und Elvira Unkrüer ins
Presbyterium. Um ihre
Schwerpunkte künftig auf
das familiäre und/oder beruf-
liche Leben auszurichten,

hatten sie sich nicht erneut
zur Wahl gestellt.

Sandra Ferige war während
ihrer Amtszeit gemeinsam
mit Kirsten Seringhaus und
Iris Schorer im Jugendbe-
reich der Kirchengemeinde
tätig.

Sabine Heierhoff hatte als
Diakonie-Vertreterin die Ge-
meinde im Kirchenkreis ver-
treten; Elvira Unkrüer war
zunächst stellvertretende
und ab 2011 erste Kirchen-
meisterin in der Enser Kir-
chengemeinde. � am

Heimatvereins-Ehrenmitglied Hans-Jochen Peters (links) führte die
VHS-Exkursionsgruppe auch zur Absturzstelle des Lancaster-Bom-
bers unterhalb von Sieveringen. � Foto: Risse

Begrüßung mit Glaubenssprüchen
Beim Gottesdienst in der Pauluskirche gab es einen Stapel Papiere, die „nach Arbeit aussehen“

ENSE � Bevor während des
Gottesdienstes in der Paulus-
Kirche in Bremen das neue
Presbyterium der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ense
vorgestellt wurde, hieß es zu-
nächst, Abschied zu nehmen
von den drei Presbyteriums-

Mitgliedern, die sich nicht er-
neut zur Wahl gestellt hatten.

„Beim Rückblick auf die ver-
gangenen Jahre kann ich nur
staunen, was sie für unsere
Gemeinde alles geraten, ent-
schieden und umgesetzt ha-
ben“, so Pastorin Christine

Dinter. Sie dankte dem Trio
für den engagierten Einsatz.
„Dass unsere Gemeinde heu-
te so da steht, dafür haben sie
die Vorarbeit geleistet“ (siehe
auch nebenstehenden Be-
richt).

Anschließend hieß es „Will-

kommen“ für das neue Team.
Gemeinsam mit Wilfried
Bamberg informierte Pasto-
rin Christine Dinter über die
Gruppe. Zunächst waren es
die schon bewährten Prebyte-
riums-Mitglieder Iris Schorer,
Kirsten Seringhaus und
Christa Hoffmann, die vorge-
stellt wurden. Hinzu kamen
als Ergänzung die „Neuen“
Bianka Schulze, Silvia Krauße
und Katharina Dülberg.

Nachdem die Gruppe von ei-
nigen Gemeindemitgliedern
mit Glaubens-Sprüchen be-
dacht wurden, erhielten die
neuen Presbyter zur Begrü-
ßung kleine Präsente – und
natürlich auch einen Stapel
Papiere, die „nach Arbeit aus-
sehen“, wie Pastorin Dinter
sagte.

Beim anschließenden Kir-
chenkaffee in der Pauluskir-
che hatten alle Gottesdienst-
besucher Gelegenheit, den
scheidenden Presbyterinnen
zu danken für ihren Einsatz
und die neuen persönlich zu
begrüßen. � am
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